
Putzige Hqcker

Regensburg on

muchen sich uuch in

Fossoden zuschoffen
llVärmedämmung
macht es den
Vögeln einfach
Von Melissa Pahnke

RegÊnsburg, Plötzlich ist da ein
Loch in der Hausþssade - da
staunt man nicht schlecht und
ist gleichermafÞn verärgert
úber den Schad€n. War das
vandâlismus oder gar ein brû-
tend€s Tier? Aber welches Tier '

nist€t schon im Herbst?
Nun, der nah€liegende VeÊ

da€fìt, dass viêlleicht ein Spe€ht
als Fassadonhacker tät¡g wår,
wid an mehreren Gebäud€n in
Regensburg bestãtigt. Und das
nicht nur im Frühiahr, wenn der
had(ende Vogel €ine Brufnog-
licikeit lür d€n borrorstehend€n
Nachwtichs sucht, sondem vor-
zugs1veise auch im Herbst als
SchlatplaÞ. Denn wenn die
Temperaturen sinken, dann ¡st
eine kuschelige HÖhkÐ unt€r ei-
ner wármsnden Hausfassade
schon etwâs Feines - findet zu-
m¡ndest der Spêchl

Wenn der natrlrliche Leb€ns-
raum, also alte, mitunter bereils
abgÞstorbene Båume, r,/er-

schrvind€t, dann gilt es, nach Al-
lemativen zu suchen. Der
Specùt scheint sich als ein€r der
wenigen Wilchógel der moder-
nen Zivilisation anzupass€n und
nutrt das, was der Mensch ihm
statt altem Baumbestand bereil-
stellt: Wårmedåmmfassad€n.
Not macht €ben erfinderisch -
und spart sogar noch Zeit:

Spectrtlõcñer am Plndl€yñt'
naslum. Foto: Adcrmann

"Während 
der Höhlenbau in ei-

nem Baumstamm zw€i bis drei
wochen dauert, ist die Scñlaf-
höhle an der Fassade in weni-
gen Tagen bezugsf€rtig", erklårt
Sytvia Weber \¡om LandeshJnd
für VogelschuE.

Auch am gegenûberliegendon
Gebåude der Redaktion war ein

Buntspecåt tåtig: Mêhrere Lô
cher in der Hausfassade sind
nicht zu ûbersehen. Dumpb
Klopfgeråuscie und ein Vogel,
der immêr wiedor an der Fassa-
de auf- und abfliegû und ¡n dis
Dämmung p¡ckt, wurdon von ei-
nem am Fensler siEenden Mit-
arb€ilsr d€r betroffenen Búroflå-
ch€n b€obachtêt. Und das ni{$t
zum arsten Mal!

Aftfi am PindÈGymnasium ist
e¡n grofJes Spechtþch in der
Fassade zu sehen. "So wie ich
seit 2013 da bin, ist aucù der
Specht cla', hcht Schulleiter
Bemd Acfiermann. lm Gegen-
saE zu vi€þn anderen ñndet er
es amüsant, einen Sp€cht in der
Hausfassade wohnen zu seh€n
und freut sich jeden Tag auf's
Neue. ,W¡r werden da auch si-
cherlich nic+lts gegen den Vogêl
unternehm€n - d¡e Siadt nimmt
der Natur viel Lebensraum, da

¡st es nur fa¡r ¡n e¡nem solchên
Fall als Mensc,h auch mit der
Natur zu lâen und dem Specht
s€ine Nist- und Schlathöhle zu
lass€n.' Aucït im Biologbunter-
richt feut man sich úber so ein
lebondiges, schulintemes ¡n-
scùauungsinaterhl'. Schulleiter
Bemd Ad<ermann hoftt instån-
dig, dass d€r Sdrule auc+l im
blgendsn Fruhjahr d€r Bunt-
sp€{ht an d6r Fassade tr€u
bleibt.

"Sp€cht-EinsãEs" 
gab es im

vêrgÊngenen Jahr auch be¡ d€r
Stadtbau GmbH. ,Diê Repara-
turkosl€n wêrden ab€r n¡cht aut
die Míeter umçlegrf, orklärt SiF
via Minke von der Stadtbau
GmbH. "Da es meist Lieblings-
fassadên des Spêc*¡tes gibt,
welche bis zu zehn N¡stholên
aufweisen und aucfi nach der
Beparatur im darautblgenden
Jahr wioder aufg€suc-ht werd6n,
ist eine frühzeitig€ Beaktion aul
erste Spechtaktivitåten wicfitig.
H¡€rb€¡ heu€n wir uns fter di€
Miürilfe und fnlhzeitige ttlbldung
unserer Mi€tsrt"

Denn golten bleibt es bei nur
einem Loch in der Fassacþ:,Ein
Sp€cht baut imm€r m€hr l'lðh-
Ien, als er sêlb€r braucfrt - das
gehÕrt zum Balzzoremonioll.
Diês€ stehên dann and€ren
höhlênb€wohnenden Tþrarten
zur Verfügung", weiß SWia Wè
b€r. D¡e Höhlsn werden bwor-
zugt im H€rbst und im Frúh¡ahr
angelegt. Doch für den Höhlen-
bau ge€ignete BäumE s¡nd sel-
ten in der Stadt; kranke oder ab-
sterbendê Bäume werden vor-

sorglicfi entfernt und sind aucft
keino oplische Zierde.

Da alle Wildvogelarten unter
dêm b€sonder€n Schutz des
BundêsnaturscùuÞgesectes
stehen, darf zu keiner Jahrêszeit
eine NisÈ oder Zufluchtrsståtte
d€r Vog€l zerstõrt oder wrån'
dert werd€n. Auch dor \,tcgd
darf w€d€r gÌetöt€t, g€hngsn
oder verl€tzt werden, Nur mit e¡-

ner Ar.rcnahmegenehmigung der
höheren Natu¡schutzb€hÕtde
dúrfen Sp€chtschäd€n auÍ An-

trag saniert werden.
Was kann man also tun, wenn

das beschãdigte Wärmedåmm-
\€rblrndsyslêm das Haus ìieÊ
mindert vor Wãrmâ/erlust und
das, Gemåuer n¡ctìt mehr vor
Nässê und W¡tterungseinfl üssen
schützt und darauf bþend teure
Schåden an dsr Bausub6tanz
entstehen können? 

"B€rvêgung,
beÌreglichê L¡cùtreflêx€ und GÈ
rãusche störên cl€n Specåt bei

sâinem Tun", erklärt SWa We-
ber. ¡uctr wenn Vergråmungs-
maßnahmen eine Fassadê nicùt
gerad€ v€rscùönern, sollten sie
dâuorhaft urd großfläch¡g ange
bracfit werden, d€nn der Sp€cht
kann nacfi Entbmung der Ve
g€lsch€r.¡úe zurückkomrnen,"
Auch die rÈhtig€ Fassadonb€-
grünung oder eine Verkleidung
der Fassade aus Metall, Acryl
od€r Kunslstoff sow¡e Greif\rù
gelattrapp€n könnsn Abhilb
schaffen. LeEtlicù ¡st auch in
Regensburg keine wårmege
dåmmto Haushssade davor ge-
bit, nicht zum Unterscllupl ei-
nes Spechtes zu werden.

NormaþnrE'se ysfmulEt man Spec,ùte an Båumen - lmmer häu'
llger lTndet man sie nun aucfi an Håus¿m.
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